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Trend meets Tradition – Einkaufen im Quadrat 

Mannheim zieht an, und das in jeglicher Hinsicht. Aber nicht nur in Sachen Mode hat die Quadratestadt viel zu bieten – kein Wunder, dass über 40 Prozent der Kunden, die auf Mannheims Einkaufsstraßen unterwegs sind, von außerhalb kommen. In aktuellen Marktforschungsstudien liegt die Quadratestadt vorn – und stößt ganz nebenbei große deutsche Metropolen vom Thron. Ihr vielfältiges Angebot aus großen Flagshipstores, traditionsreichen Unternehmen und kleinen Geheimtipps sorgt für ein besonderes Flair. Die Übersichtlichkeit und optimale Erreichbarkeit machen Mannheim zum Einkaufsmagneten weit über die Stadtgrenzen hinaus.

Kennwerte des Mannheimer Einzelhandels:

	Einwohner / Altersstruktur
	326.994

	bis unter 16 Jahre
	42.960

	16 bis unter 30 Jahre
	64.550

	30 bis unter 50 Jahre
	101.925

	50 bis unter 65 Jahre
	58.058

	65 und älter
	59.501

	Jahresumsatz
	ca. 2,2 Mrd. €

	Kaufkraftzufluss (höchster Wert in BW 2002)
	716 Mio. €

	Beschäftigte im Einzelhandel
	ca. 10.000

	Sozialversicherungspflichtig Beschäftigte 

insgesamt in Mannheim (Stand: 1.Vj.09)
	164.272

	Einzelhandelsgeschäfte und Ladenhandwerksbetriebe
	2.500

	Gesamtverkaufsfläche
	603.075 m²

	Umsatzkennziffer 2009
	139,6

	Umsatzentwicklung von 2004 bis 2009
	+ 10,2 %

	Kaufkraftkennziffer 2009
	99,0

	Zentralitätskennziffer 03/2009
	140,6

	Filialisierungsgrad 2007 (gesamt 1a-Lage) 
	79,9%

	durchschnittliche Kaufkraft je Einwohner 2008
	18.576 €


nachzulesen unter: www.mannheim.de, Rubrik Wirtschaft und Arbeit

Innenstadt: Das Mannheimer Einkaufs-L

meint die l-förmige Fußgängerzone aus Planken und Breiter Straße. Ein bunter Branchenmix lädt zum ausgiebigen Shopping-Erlebnis ein. Mannheims Einkaufsmeilen sind sowohl durch den ÖPNV, als auch durch den Individualverkehr optimal erreichbar. Zahlreiche Parkhäuser im Innenstadtbereich sind durch ein elektronisches Parkleitsystem verbunden und sorgen so für eine bequeme Shopping-Tour.

	Jahresumsatz (2008)
	ca. 780 Mio. €

	Verkaufsfläche (2008)
	rd. 200.000 m²

	Fußgängerzone:
	

	Fläche
	70.000 m²

	Länge
	2 km

	Schaufensterfronten
	5 km

	Parkplätze auf öffentlichem Grund (Stand 2000)
	4.781

	Parkplätze in Tief/Hochgaragen (Stand 2000)
	6.441

	Kundenparkplätze im Radius von 200 Metern um die Fußgängerzone
	ca. 8.000

	Private Parkplätze
	9.362

	Umsatz pro 1.000 qm Verkaufsfläche
	6,4 Mio. €

	Parkplätze pro 100 Millionen Umsatz
	700

	Parkplätze pro 1.000 qm Verkaufsfläche
	88

	Innenstadteinwohner
	25.000

	Arbeitsplätze in der Innenstadt
	30.000

	Zufahrten per Auto täglich
	70.000

	Zufahrten per Fahrrad täglich
	10.000


Stand: 2001 nachzulesen unter: www.mannheim.de, Rubrik Wirtschaft und Arbeit

Investitionen in die Zukunft – Mannheims Konzepte für die Innenstadt
Um den Einzelhandel im Zentrum zu stärken und das Qualitätsniveau Mannheims zu halten, hat die Stadt Konzepte ins Leben gerufen, die Anreize für neue Investoren bieten.

· Bebauungsplan für die Innenstadt:

· 2006 verabschiedet

· bundesweit einzigartiges Innenstadt-Konzept
· Verbietet Neuansiedlungen von Erotikläden, Call-Shops, Ein-Euro-Märkten und Spielhallen im Innenstadtbereich.

· Vorteil für Investoren: Wirkt dem „Trading-Down-Effekt“ entgegen und schafft Planungssicherheit.
· Zentrenkonzept „Qualität gegen Grüne Wiese“:

· 2000 verabschiedet

· Bestimmt Textilien, Spielwaren und Sport zu den Leitsortimenten für die Innenstadt.

· Handelsunternehmen aus diesen Branchen können sich außerhalb des Zentrums nicht mehr niederlassen.

· Vorteil: Optimale Bedingungen und Qualitätssicherung für den Handel in der Innenstadt.
Beispielhaft von A bis Z: Einzelhandelsunternehmen in der Mannheimer Innenstadt – exklusiv, bunt und vielseitig:

Mannheim bietet eine vollständige und gut sortierte Shoppinglandschaft. Neben klassischen Kaufhäusern und großen Flagshipstores gibt es viele Mannheimer Besonderheiten wie zum Beispiel:

· Arte Aurari’ (Schmuckunikate) und Antekima (ausgefallene Mode und Schmuck)

· Bücher Bender (Literatur seit 225 Jahren) und Bausback (traditionsreiches Haus für Teppiche und Textilkunst)

· Cotto (Wohnaccessoires), Comicothek (Comics aus vielen Ländern) und Creol (ausgefallen Dessous und Bademode) 

· Das Leben ist ein Dschungel (Mode, Design, Frisuren und Kunst) und Doppler Schirmhaus (Fachgeschäft mit eigener Reparaturwerkstatt)

· Engelhorn: Engelhorn Modehaus, Engelhorn Sports, Engelhorn Trendhouse, Engelhorn Wäschehaus und Engelhorn acc/es (Schuhe, Taschen und Accessoires)

· Freisberg (hochwertige Möbel internationaler Designer), Fußspur (Schuhe für bequemes Gehen), Freudenhaus (junge Mode angesagter Marken), Furore (große Namen italienischer Schuhmode) und Confiserie Freund (Pralinés, Trüffel und Schokolade aus eigener Herstellung, feinste Kuchen und Gebäck)

· Teppich Götz

· Erika Hendrix (Fashion und Accessoires) und Hautnah (Naturtextilien)

· Idee Creativ (Künstlerbedarf, Bastel- und Dekomaterialien)

· Jarosch (kostbare und individuelle Goldschmiedearbeiten)

· Kurfürstenparfümerie (große Auswahl ungewöhnlicher, seltener Parfüms und edler Kosmetik) und Kyoto (kostbare Perlen)

· Le Carré Noir (maßgeschneiderte Designermode) und Lichteck (Lampen und Lichtdesign jeder Art)

· Makassar (feinste Mode, Schmuck und Accessoires) und Gero Mure (Schuhe)

· Nitsch (kostbarer Schmuck und Uhren) und Nax (erlesene Schreibgeräte und hochwertiges Schreibtischzubehör)

· OPQ (Mannheimer Modedesign für Frauen)

· Papyrien (Papeterie), Paris Chic (exklusive Umstandsmode, Kinderkleidung und Babyausstattung), Piccolini (Kinderkleidung großer Modehäuser) und Pelligrini (italienische Schuhmode)

· Quadrate Buchhandlung (Neues und Antiquariat)

· Robin Kruso (exquisite Weltstadtmode für sie und ihn) und Reuter &Schmidt (Klassiker und extravagantes Möbeldesign)

· Südlandhaus (Kulinarisches Allroundangebot von Wein bis zu raren Gewürzen) Schmidt + Schmidt (Einrichtungshaus für internationales Design) und Seyfarth (Inneneinrichtung und Designermöbel)

· Topf und Pfanne (alles für Koch- und Küchenfans), Der Taschenladen (handgefertigte Unikate und Zubehör), Tekath (traumhafte Blumenarrangements)

· Urmel (Spielwaren für jedes Alter)

· Vertigo (Mode, Möbel und Wohnaccessoires)

· Koffer Weber (Lederwaren, Koffer, Taschen) und Die Wortfreunde (Antiquariat)

· Xanthippe (Bücher von, für und über Frauen)

· Yayla (Lebensmittel)

· Zweitausendeins (Bücher, Musik und Filme)

Schuhparadies Mannheim
Laut einer Untersuchung des Immobilienberatungsunternehmens Kemper’s Jones Lang LaSalle Retail aus dem Jahr 2008 ist Mannheim Spitzenreiter in Sachen Schuhkompetenz: Mit jeweils mehr als sechs Schuhgeschäften je 1.000 Einwohner bietet die Quadratestadt die beste Grundversorgung – High-Heel-Heaven für alle Schuhfetischistinnen. Der ermittelte Durchschnitt der 25 wichtigsten Einzelhandelstandorte in Deutschland liegt bei 3,5 Schuhgeschäften je 1.000 Einwohner.

Mannheim kommt an...
Eine Untersuchung des Kundenverkehrs, die alle vier Jahre von der BAG durchgeführt wird, ermittelte für 2008 folgende Strukturdaten für die Mannheimer Innenstadt. Der hohe Käuferanteil unter den Besuchern belegt ein gutes und von den Konsumenten angenommenes Warenangebot sowie einen überzeugenden Service des innerstädtischen Handels.

	Kunden nach Altersgruppen
	2000


	2004
	2008

	Bis 25 Jahre
	50,0 %
	48,0 %
	22,2 %

	26-50 Jahre
	61,8 %
	>70 %
	38,9 %

	51 und älter
	63,0 %
	69,0 %
	38,9 %


Quelle: www.mannheim.de, Rubrik Wirtschaft und Arbeit und BAG Kundenverkehrsuntersuchung 2008.

Zufriedene Shopper in Mannheim 

Im Rahmen der Kundenverkehrsuntersuchung des BAG wurden 3.002 Besucher der Mannheimer Einkaufsvierteln auch zu ihrer Zufriedenheit mit dem Einzelhandel befragt. Die Ergebnisse sprechen für sich. Kein Wunder also, wenn die glücklichen Besucher schnell wiederkommen, denn Mannheims Einkaufsviertel bieten alles für einen zufriedenen Einkauf.

Zufriedenheit mit Mannheims Einzelhandel:

	
	Sehr zufrieden/ zufrieden
	Eher unzufrieden
	Unzufrieden/ sehr unzufrieden

	2004
	86 %
	11 %
	3 %

	2008
	91,4 %
	7,4 %
	1,2 %


Der durchschnittliche Einkaufsbetrag lag bei den Befragten bei 133 Euro.

	Innenstadtbesucher
	1996
	2000
	2004
	2008

	Stadtbewohner
	44%
	40%
	50%
	50,9 %

	Umland
	56%
	60%
	50%
	49,1 %


Quelle: www.mannheim.de, Rubrik Wirtschaft und Arbeit und BAG Kundenverkehrsuntersuchung.

Mannheims Einzugsbereich – ein Pluspunkt für den Handel

Aus der ganzen Region Rhein-Neckar zieht es immer wieder Shoppingliebhaber auf die Einkaufsmeilen in den Quadraten. Das schlägt sich auch im Umsatz nieder.

Kennwerte der Metropolregion Rhein-Neckar:
	Einwohner
	ca. 2,38 Mio.

	Einwohner pro km²
	ca. 413

	Fläche
	5.637 km²


	Verfügbares Einkommen 2007 absolut
	49.120,4 Mio. €

	Verfügbares Einkommen 2007 pro Kopf
	19.493 €

	Einzelhandelsrelevante Kaufkraft 2007
	13,258 Mrd. € (2,38% von D)

	Davon: 

	im Teil Baden-Württemberg
	6,3228 Mrd. €

(47,7%)

	im Teil Rheinland-Pfalz
	5,3968 Mrd. €

(40,/%)

	im Teil Hessen
	1,5384 Mrd. €

(10,4%)


Einzelhandelsumsätze Metropolregion Rhein-Neckar:
	Landesteile 
	Umsatz in €
	Anteil RND in %

	Baden-Württemberg
	6.108,7 Mrd.
	46,6

	Rheinland-Pfalz
	5.628,5 Mrd.
	43,0

	Hessen
	1.355,5 Mrd.
	10,4

	RND 2007 gesamt
	13,0927 Mrd. 
	100,0


Quelle: IHK Rhein Neckar: Analyse der Kaufkraft und der Entwicklung des Einzelhandels in der Metropolregion Rhein-Neckar 2003-2007. Stand 2007.
„Hast Du mir was mitgebracht?“ – 

Ganz spezielle Mannheim-Souvenirs

· Mannemer Dreck

Die süße Backspezialität wurde anno 1862 von den Ahnen des Café Herrdegen kreiert und gehört mittlerweile zu den beliebtesten Mitbringseln aus der Quadratestadt. Sie erinnert an das großherzoglich-badische Verbot von 1822, Hausdreck auf die Straße zu werfen. Daraus machte sich ein findiger Konditor aus Mannheim einen Spaß und platzierte ein dunkles Schokoladengebäck in sein Schaufenster – der Mannemer Dreck war geboren.

· Café zum Hören und Schauen für zuhause

Das liebvoll gestaltete Café Prag erinnert mit seiner hohen Stuckdecke und dem schweren Kronleuchter ein wenig an einen jungen Klassiker der Wiener und Prager Kaffeehauskultur. Dazu spielt das Szene-Café Jazzmusik – mal live, mal konserviert, immer aber mit hohem Suchtfaktor. Mit der hauseigenen CD „Cafe Prag Compilation“ kann man sich neben Coffee-to-go gleich noch seine tägliche Dosis Jazz zum Mitnehmen bestellen. Und für Buchliebhaber gibt es den edlen Bildband „Historische Cafés in Europa“. Adonis Malamos, dem das Café Prag gehört, stellt auf rund 250 Seiten die schönsten, historischen Kaffeehäuser Europas vor.

· Wasserturm aus Schokolade

In der Chocolaterie Stoffel finden kleine und große Leckermäulchen alles, was das süße Herz begehrt. Neben der beliebten Bruchschokolade und einer großen Auswahl an frisch hergestellten Schokoladensorten und Pralinenkreationen, findet man hier sogar Mannheims berühmtes Wahrzeichen in Schokolade gegossen – ein echter Traum für alle Schokoholics.

· Mannheimer Seufzer

Wer hier an Melancholie denkt, liegt falsch. Vielmehr bezieht sich der Titel des Hörbuchs auf einen musikalischen Effekt, der im 16. Jahrhundert am Hofe des Kurfürsten Carl Theodor kreiert wurde. Berühmte Mannheimer wie Xavier Naidoo und Joy Flemming haben den Figuren in diesem kriminalistischen Hörspiel ihre Stimmen geliehen. Dabei geht es Mord, Musik und natürlich um ganz viel Mannheim.

· Quadratschädel – ein Leitfaden für Mannheimer in spe

Der Autor dieses etwas anderen Stadtführers heißt Thomas Baumann und ist selbst gebürtiger Mannheimer. Er gibt auf 240 Seiten unterhaltsame Einblicke in Mannheims Geschichte, Sehenswürdigkeiten, den Wirtschaftsstandort, Sport und Freizeit – und das in einer offenen, direkten Art, eben typisch Mannheim. Ein idealer Leitfaden, um sich auf das Leben in der Quadratestadt vorzubereiten.
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